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I. Geltungsbereich  
1. 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Fol-
genden: AGB) gelten für alle – auch zukünftigen – 
Verträge zwischen Kloeckner Metals Austria GmbH 
& Co KG und mit Unternehmern, juristischen Perso-
nen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
und öffentlich rechtlichem Sondervermögen (im Fol-
genden: Vertragspartner) über Lieferungen und 
sonstige Leistungen unter Einschluss von Werkver-
trägen und der Lieferung nicht vertretbarer Sachen. 
Bei Streckengeschäften gelten ergänzend die Be-
dingungen der Preisliste des beauftragten Liefer-
werkes. 
2. 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen können 
auf der Homepage der Kloeckner Metals Austria 
GmbH & Co KG http://www.kloecknermetals.at unter 
dem Link „AGB“ uneingeschränkt eingesehen und 
jederzeit abgerufen werden. 
3. 
Wir erbringen unsere Leistungen ausschließlich auf 
Grundlage dieser AGB. Diese gelten auch für alle 
künftigen Geschäftsbeziehungen, selbst wenn nicht 
ausdrücklich auf sie Bezug genommen wird.  
4. 
Abweichenden Geschäftsbedingungen des Ver-
tragspartners wird hiemit widersprochen und haben 
diese keine Gültigkeit.  
5. 
Änderungen, Nebenabreden, Vorbehalte und Er-
gänzungen zu diesen AGBs bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für 
die Vereinbarung des Abgehens von diesen Former-
fordernis. Festgehalten wird, dass mündliche Ne-
benabreden nicht bestehen. 
 
II. Angebote, Vertragsabschluss 
1. 
Unsere Angebote sind freibleibend. 
2. 
Mündliche Vereinbarungen und Zusicherungen un-
serer Mitarbeiter im Zusammenhang mit dem Ver-
tragsschluss werden erst durch unsere schriftliche 
Bestätigung verbindlich.  
3. 
Angebote oder Bestellungen des Vertragspartners 
nehmen wir durch schriftliche Auftragsbestätigung 

7. 
Aus dem Grunde der Überschreitung von Lieferfris-
ten ist der Vertragspartner nicht zur Geltendma-
chung von Schadenersatzansprüchen berechtigt, 
ausgenommen bei Vorliegen von grobem Ver-
schulden oder Vorsatzes unsererseits. Diesfalls gilt 
Abschnitt XII. 
8. 
Wird die Vertragserfüllung aus nicht von uns zu 
vertretenden Gründen unmöglich, so sind wir von 
unseren vertraglichen Verpflichtungen frei.  
Für diesen Fall besteht kein Schadenersatzan-
spruch / Ersatzanspruch des Vertragspartners. 
 
VII. Abnahmen  
1. 
Wenn eine Abnahme vereinbart ist, kann sie nur in 
dem Lieferwerk bzw. in unserem Lager sofort nach 
Meldung der Abnahmebereitschaft erfolgen. Die 
persönlichen Abnahmekosten trägt der Käufer, die 
sachlichen Abnahmekosten werden ihm nach un-
serer Preisliste oder der Preisliste des Lieferwer-
kes berechnet.  
2. 
Erfolgt die Abnahme ohne unser Verschulden 
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig, sind 
wir berechtigt, die Ware ohne Abnahme zu ver-
senden oder auf Kosten und Gefahr des Käufers 
zu lagern und ihm zu berechnen.  
 
VIII. Versand, Gefahrenübergang, Verpackung, 
Teillieferung  
1.  
Wir bestimmen Versandweg und -mittel sowie 
Spediteur und Frachtführer, sodass der Vertrags-
partner jede sachgemäße Versandart genehmigt. 
2. 
Vertragsgemäß versandfertig gemeldete Ware 
muss unverzüglich abgerufen werden, andernfalls 
sind wir berechtigt, sie nach Mahnung auf Kosten 
und Gefahr des Käufers nach unserer Wahl zu 
versenden oder nach eigenem Ermessen einzula-
gern und sofort zu berechnen.  
3. 
Wird ohne unser Verschulden der Transport auf 
dem vorgesehenen Weg oder zu dem vorgesehe-
nen Ort in der vorgesehenen Zeit unmöglich, so 
sind wir berechtigt, auf einem anderen Weg oder 

http://www.kloecknermetals.at/


oder durch Lieferung der Ware oder durch Erbrin-
gung der Leistung an.  
4. 
Die in Katalogen, Preislisten, Broschüren, Firmenin-
formationsmaterial, Prospekten, Anzeigen auf Mes-
seständen, in Rundschreiben, Werbeaussendungen 
oder anderen Medien angeführten Informationen 
über unsere Produkte und Leistungen sind unver-
bindlich, soweit diese nicht ausdrücklich und schrift-
lich zum Vertragsinhalt erklärt werden.  
5. 
Unsere Kostenvoranschläge sind grundsätzlich oh-
ne Gewähr für die Vollständigkeit und Richtigkeit 
erstellt. 
6. 
Maßgebend für die Auslegung von Handelsklauseln 
sind im Zweifel die Incoterms in ihrer jeweils neues-
ten Fassung. 
 
III. Entgelt / Preise 
1. 
Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die Preise 
und Bedingungen der bei Vertragsschluss gültigen 
Preisliste.  
2. 
Ändern sich später als vier Wochen nach Vertrags-
schluss die die diesem zugrunde liegenden Kalkula-
tionsgrundlagen, so etwa Abgaben, Rohstoffpreise, 
Wechselkurs oder andere Fremdkosten oder Perso-
nalkosten, die im vereinbarten Preis enthalten sind, 
oder entstehen sie neu, sind wir im entsprechenden 
Umfang zu einer Preisänderung berechtigt.  
3. 
Sämtliche Preise und Entgelte verstehen sich ab 
Lieferung oder Lager zuzüglich der jeweils geltend 
gesetzlichen Mehrwertsteuer in Euro. 
Verpackungs-, Transport-, Verladungs-, und Ver-
sandkosten sowie Zoll und Versicherung werden 
zusätzlich verrechnet und gehen somit zu Lasten 
des Vertragspartners.  
 
IV. Zahlungsbedingungen 
1. 
Falls nichts anderes vereinbart oder in unseren 
Rechnungen angegeben ist, ist der Rechnungsbe-
trag sofort nach Lieferung ohne Skontoabzug und 
spesen- und abzugsfrei zur Zahlung fällig und in der 
Weise zu bezahlen, dass wir am Fälligkeitstag über 
den Betrag verfügen können, beispielsweise der 
Betrag unserem Konto gutgeschrieben wird.  
2. 

zu einem anderen Ort zu liefern; die entstehenden 
Mehrkosten trägt der Käufer. Dem Käufer wird vor-
her Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.  
4. 
Die Gefahr, auch die einer Beschlagnahme der 
Ware sowie bei allen Geschäften, auch bei franko- 
und frei-Haus-Lieferungen, geht auf den Vertrags-
partner über, sobald wir den Kaufgegenstand / Wa-
re zur Abholung im Werk oder Lager bereit halten, 
und zwar unabhängig davon, ob die Ware von uns 
an einen Frachtführer oder Transporteur überge-
ben wird. 
5. 
Der Versand, die Ver- und Entladung sowie der 
Transport erfolgen stets auf Gefahr des Vertrags-
partners. 
6. 
Die vom Käufer gewünschte oder von uns bzw. 
unserem Lieferwerk für notwendig erachtete Ver-
packung wird als entgeltlich verrechnet.  
Die Kosten der Entsorgung der Verpackung hat 
der Vertragspartner zu tragen.  
7. 
Eine Transportversicherung wird auf Kosten des 
Vertragspartners nur über dessen schriftlichen Auf-
trag abgeschlossen. 
8. 
Wir sind berechtigt, Teil- oder Vorlieferungen 
durchzuführen und zu verrechnen. Branchenübli-
che Mehr- und Minderlieferungen der abgeschlos-
senen Menge sind zulässig.  
 
IX. Abrufaufträge/fortlaufende Lieferungen  
1. 
Bei Abschlüssen mit fortlaufender Auslieferung 
sind uns Abrufe und Sorteneinteilung für ungefähr 
gleiche Monatsmengen aufzugeben; andernfalls 
sind wir berechtigt, die Bestimmungen nach billi-
gem Ermessen selbst vorzunehmen.  
2. 
Überschreiten die einzelnen Abrufe insgesamt die 
Vertragsmenge, so sind wir zur Lieferung der 
Mehrmenge berechtigt, aber nicht verpflichtet. Wir 
können die Mehrmenge zu den bei dem Abruf bzw. 
der Lieferung gültigen Preisen berechnen.  
 
X. Güten, Maße und Gewichte  
1. 
Güten und Maße bestimmen sich nach den bei 
Vertragsschluss geltenden DIN/EN/Ö-Normen 
bzw. Werkstoffblättern, mangels solcher nach 



Zahlungen sind ausschließlich an uns bzw. die von 
uns bekannt gegebene Bankverbindung zu leisten 
und haben nur im Falle des Zahlungseinganges bei 
uns schuldbefreiende Wirkung. Zahlungen ohne un-
sere Zustimmung an Vertreter oder Dritte haben für 
den Vertragspartner keine schuldbefreiende Wir-
kung.  
3. 
Die Kosten des Zahlungsverkehrs trägt der Ver-
tragspartner.  
4. 
Wird der Rechnungsbetrag nicht vollständig oder 
fristgerecht bis zum Fälligkeitstag beglichen, gerät 
der Vertragspartner in Zahlungsverzug, ohne dass 
hiefür eine gesonderte Mahnung erforderlich ist. 
5. 
Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in der 
Höhe von 9,2 Prozentpunkte über dem Basiszins-
satz p.a. vereinbart  
Sollten wir darüber hinausgehende Zinsen infolge 
einer Kreditaufnahme in Anspruch nehmen, so sind 
wir berechtigt, auch diese zu verlangen.  
6. 
Die im Fall des Verzuges für das Einschreiten von 
Inkassobüros gemäß Verordnung des BMWA über 
die Höchstsätze der Inkassoinstituten gebührenden 
Vergütungen, anfallende Kosten, wie Aufwendungen 
für Mahnungen, Lagerkosten und die Kosten von 
außergerichtlich oder gerichtlich einschreitenden 
Rechtsanwälten sind – soweit sie zur zweckentspre-
chenden Rechtsverfolgung notwendig waren – vom 
Vertragspartner zu tragen.  
7. 
Sollten wir mit dem Vertragspartner Ratenzahlungen 
vereinbart haben, so wird Terminverlust aller noch 
ausstehenden Raten im Falle der nicht fristgerech-
ten oder vollständigen Zahlung auch nur einer fälli-
gen Rate vereinbart.  
8. 
Ist der Vertragspartner mit einer aus dem Vertrags-
verhältnis oder einer sonstigen Zahlungspflicht uns 
gegenüber in Verzug, sind wir unbeschadet sonsti-
ger Rechte berechtigt, nach § 1052 ABGB unsere 
Leistungspflicht bis zur Zahlung durch den Ver-
tragspartner einstellen und/oder eine angemessene 
Verlängerung der Lieferfrist in Anspruch zu nehmen 
und/oder sämtliche offenen Forderungen aus die-
sem oder anderen Rechtsgeschäften fällig zu stellen 
und allenfalls gelieferte Gegenstände wieder abzu-
holen, ohne dass dies den Vertragspartner von sei-
ner Leistungspflicht entbindet. Ein Rücktritt vom Ver-

Handelsbrauch. Bezugnahmen auf Normen, Werk-
stoffblätter oder Werks-Prüfbescheinigungen sowie 
Angaben zu Güten, Maßen, Gewichten und Ver-
wendbarkeit sind keine Zusicherung oder Garan-
tien, ebenso wenig Konformitätserklärungen, Her-
stellerklärungen und entsprechende Kennzeichen 
wie CE und GS.  
2. 
Für die Gewichte ist die von uns oder unserem 
Vorlieferanten vorgenommene Verwiegung maß-
gebend. Der Gewichtsnachweis erfolgt durch Vor-
lage des Wiegezettels. Wir können Gewichte auch 
ohne Wägung nach Länge bzw. Fläche des Er-
zeugnisses theoretisch bestimmen, wobei wir die 
Maße nach anerkannten statistischen Methoden 
ermitteln können. Wir sind ferner berechtigt, das 
theoretische Gewicht um einen in der Republik 
Österreich handelsüblichen Aufschlag (Handels-
gewicht) zum Ausgleich von Walz- und Dickentole-
ranzen zu erhöhen.  
In der Versandanzeige angegebene Stückzahlen, 
Bundzahlen o.a. sind bei nach Gewicht berechne-
ten Waren unverbindlich. Sofern nicht üblicher-
weise eine Einzelverwiegung erfolgt, gilt jeweils 
das Gesamtgewicht der Sendung. Unterschiede 
gegenüber den rechnerischen Einzelgewichten 
werden verhältnismäßig auf diese verteilt. Es er-
folgt ein Aufrunden auf volle Kilogramm. 
 
XI. Gewährleistung (Haftung für Sachmängel) 
1. 
Die Gewährleistungsfrist für Lieferungen / Leistun-
gen im Falle eines für beide Vertragsteile unter-
nehmensbezogenen Geschäftes wird auf sechs 
Monate beschränkt und beginnt ab Gefahrenüber-
gang iSd ABGB. 
2. 
Der Vertragspartner hat auch in den ersten sechs 
Monaten nach Übergabe des Kaufgegenstandes 
das Vorliegen eines Mangels zum Zeitpunkt der 
Übergabe, den Zeitpunkt der Feststellung sowie 
die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge nachzuweisen. 
3. 
Ist der Kauf für uns und den Vertragspartner ein 
unternehmensbezogenes Geschäft, ist die Ware 
gemäß § 377 UGB durch den Vertragspartner un-
verzüglich nach Ablieferung zu untersuchen und 
sind uns Mängel der Ware und Beanstandungen 
jeder Art – bei sonstigem Verlust von Gewährleis-
tungsansprüchen – unverzüglich, jedoch längstens 
binnen acht Tagen, unter Angabe der möglichen 



trag durch uns liegt durch diese Handlungen nur vor, 
wenn dieser ausdrücklich von uns erklärt wurde. 
9. 
Sollten sich die Vermögensverhältnisse des Ver-
tragspartners verschlechtern, sind wir berechtigt, 
das vereinbarte Entgelt oder den Kaufpreis sofort 
fällig zu stellen sowie die Ausführung des Vertrages 
nur gegen Vorauszahlung durchzuführen.  
10. 
Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrech-
tes und die Einrede des nicht erfüllten Vertrages 
durch den Vertragspartner bei behaupteten Mängeln 
sind ausgeschlossen. Die Aufrechnung des Ver-
tragspartners von dessen Forderungen und behaup-
teten Preisminderungsansprüchen mit unseren For-
derungen ist nur zulässig, wenn die Forderung des 
Vertragspartners rechtskräftig festgestellt oder von 
uns schriftlich anerkannt wurde. 
11. 
Ein vereinbartes Skonto bezieht sich immer nur auf 
den Rechnungswert ausschließlich Fracht und setzt 
die vollständige und termingerechte Zahlung aller 
fälligen Verbindlichkeiten durch den Vertragspartner 
im Zeitpunkt der Skontierung voraus. Soweit nichts 
anderes vereinbart, beginnen Skontofristen ab 
Rechnungsdatum.  
 
V. Eigentumsvorbehalt  
1. 
Sämtliche Waren und Erzeugnisse bleiben bis zur 
vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen, 
insbesondere auch der jeweiligen Saldoforderun-
gen, die uns im Rahmen der Geschäftsbeziehung 
zustehen (Saldovorbehalt) durch den Vertrags-
partner in unserem Eigentum; dies gilt auch für künf-
tig entstehende und bedingte Forderungen, z.B. aus 
Akzeptantenwechseln, und auch, wenn Zahlungen 
auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet 
werden. Dieser Saldovorbehalt erlischt endgültig mit 
dem Ausgleich aller im Zeitpunkt der Zahlung noch 
offenen und von diesem Saldovorbehalt erfassten 
Forderungen. 
 
2. 
Pkt. 1 gilt auch dann, wenn die zu liefernden oder 
herzustellenden Gegenstände weiterveräußert, ver-
ändert, be- oder verarbeitet oder vermengt werden.  
Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der 
Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den Ver-
tragspartner steht uns das Miteigentum anteilig an 
der neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungs-

Ursachen schriftlich bekannt zu geben. 
Der Tag der Postaufgabe ist ausreichend. Mündli-
che, telefonische oder nicht unverzügliche Mängel-
rügen und Beanstandungen werden nicht berück-
sichtigt. 
4. 
Mängel, die auch bei sorgfältigster Prüfung bei Ab-
lieferung nicht feststellbar waren, sind – unter so-
fortiger Einstellung etwaiger Be- und Verarbeitung 
– unverzüglich nach Entdeckung, längstens jedoch 
binnen acht Tagen gem. Pkt. 1. schriftlich anzuzei-
gen. 
5. 
Bei Durchführung einer vereinbarten Abnahme ist 
die Rüge von Mängeln, die bei der Abnahme fest-
stellbar oder offenkundig waren, ausgeschlossen, 
außer, wenn wir den Mangel arglistig verschwie-
gen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der 
Sache übernommen haben. 
6. 
Bei fristgerechter Geltendmachung von berechtig-
ten der Gewährleistungsansprüche durch den Ver-
tragspartner sind wir nach unserer Wahl berechtigt, 
Verbesserung oder den Austausch der Sache/des 
Werkes vorzunehmen und ein Wandlungsbegeh-
ren durch eine Preisminderung abzuwenden, so-
fern es sich um keinen wesentlichen und unbe-
hebbaren Mangel handelt. 
Nur dann, wenn Verbesserung und Austausch un-
möglich sind oder für uns mit einem unverhältnis-
mäßigen Aufwand, insbesondere im Verhältnis 
zum Kaufpreis der Ware, verbunden ist, kann der 
Vertragspartner Geldersatz verlangen. 
Anstatt des Wandlungsbegehrens steht dem Ver-
tragspartner nur das Preisminderungsbegehren zu, 
wenn die Ware bereits be- bzw. verarbeitet, verän-
dert oder vermengt wurde. 
7. 
Gibt der Käufer uns nicht unverzüglich Gelegen-
heit, uns von dem Mangel zu überzeugen, stellt er 
insbesondere auf Verlangen die beanstandete Wa-
re oder Proben davon nicht unverzüglich zu Prüf-
zwecken zur Verfügung, entfallen alle Rechte we-
gen des Sachmangels.  
8. 
Bei Waren, die als deklassiertes Material verkauft 
worden sind, stehen dem Käufer bezüglich der an-
gegebenen Deklassierungsgründe und solcher 
Mängel, mit denen er üblicherweise zu rechnen 
hat, keine Rechte aus Sachmängeln zu. Beim Ver-
kauf von IIa-Ware ist unsere Haftung wegen 



wertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der 
anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigen-
tum durch Verbindung oder Vermischung, so über-
trägt uns der Vertragspartner bereits jetzt die ihm 
zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Be-
stand oder der Sache im Umfang des Rechnungs-
wertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unent-
geltlich für uns. Unsere Miteigentumsrechte gelten 
als Vorbehaltsware im Sinne des Pkt. 1.  
3. 
Der Vertragspartner darf die Vorbehaltsware nur im 
gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen normalen 
Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Ver-
zug ist, veräußern, vorausgesetzt, dass die Forde-
rungen aus der Weiterveräußerung gem. Pkt. 5 bis 6 
auf uns übergehen. Zu anderen Verfügungen über 
die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt. 
4. 
Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer Forde-
rungen darf der Leistungs-/Kaufgegenstand weder 
verpfändet, sicherungsübereignet oder sonst wie mit 
Rechten Dritter belastet werden. Bei Pfändung oder 
sonstiger Inanspruchnahme durch Dritte ist der Ver-
tragspartner verpflichtet, auf unser Eigentumsrecht 
hinzuweisen und uns unverzüglich zu verständigen.  
5. 
Der Vertragspartner tritt uns hiemit alle ihm aus der 
Weiterveräußerung, Verarbeitung, Vermengung  
oder anderen Verwertung der Waren und Erzeug-
nisse zustehenden Forderungen und Rechte, zu-
sammen mit sämtlichen Sicherheiten, die der Käufer 
für die Forderung erwirbt und die in demselben Um-
fang zur Sicherung wie die Vorbehaltsware dienen, 
zahlungshalber ab und nehmen wir diese Abtretung 
an. Der Vertragspartner hat bis zur vollständigen 
Zahlung des Entgeltes oder Kaufpreises in seinen 
Büchern und auf seinen Rechnungen diese Abtre-
tung anzumerken und seine Schuldner auf diese 
hinzuweisen. Über Aufforderung hat er uns alle Un-
terlagen und Informationen, die zur Geltendma-
chung der abgetretenen Forderungen und Ansprü-
che erforderlich sind, zur Verfügung zu stellen.  
Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit 
anderen, nicht von uns verkauften Waren veräußert, 
so wird uns die Forderung aus der Weiterveräuße-
rung im Verhältnis des Rechnungswertes der Vor-
behaltsware zum Rechnungswert der anderen ver-
kauften Waren abgetreten. Bei der Veräußerung von 
Waren, an denen wir Miteigentumsanteile gem. Pkt. 
2 haben, wird uns ein unserm Miteigentumsanteil 
entsprechender Teil abgetreten. 

Sachmängeln ausgeschlossen.  
9. 
Der Vertragspartner hat die beanstandete Ware 
am Sitz unserer Hauptniederlassung zu überge-
ben, sofern letzteres tunlich ist. Die Rücksendung 
bzw. Rückgabe der Ware erfolgt auf Gefahr des 
Vertragspartners.  
10. 
Wir sind berechtigt, jede von uns für notwendig 
erachtete Untersuchung anzustellen oder anstellen 
zu lassen, auch wenn durch diese die Ware un-
brauchbar gemacht wird. Für den Fall, dass diese 
Untersuchung ergibt, dass wir den Mangel nicht zu 
vertreten haben, hat der Vertragspartner die Kos-
ten für diese Untersuchung gegen angemessenes 
Entgelt zu tragen. 
11. 
Sämtliche im Zusammenhang mit der Mängelbe-
hebung entstehenden Kosten, wie Transport- und 
Fahrtkosten, Kosten der Montage und Demontage 
etc., gehen zu Lasten des Vertragspartners. Über 
unsere Aufforderung sind vom Vertragspartner un-
entgeltlich allenfalls erforderliche Arbeitskräfte bei-
zustellen. 
 
XII. Allgemeine Haftungsbestimmungen und 
Verjährung  
1. 
Wir haften – auch für das Verschulden unserer 
Mitarbeiter, Lieferanten und sonstiger Erfüllungs-
gehilfen – bei Verletzung vertraglicher und außer-
vertraglicher Pflichten, auch bei Unmöglichkeit, 
Verzug, Verschulden bei Vertragsanbahnung (cul-
pa in contrahendo) und unerlaubter Handlung nur 
für vorsätzlich oder grob fahrlässig beigeführte 
Schäden, beschränkt auf den bei Vertragsschluss 
voraussehbaren vertragstypischen Schaden. 
Eine Haftung für leichte Fahrlässigkeit, mit Aus-
nahme von Personenschäden, ist ausgeschlossen. 
Unser Verschulden ist stets durch den Vertrags-
partner nachzuweisen.  
 
Unsere Haftung für Mangelfolgeschäden, mittelba-
re Schäden, entgangenen Gewinn, reine Vermö-
gensschäden, Schäden für Betriebsunterbrechung, 
Verluste von Daten, Zinsverluste sowie Ansprüche 
bzw. Regresse durch Ansprüche Dritter gegen den 
Vertragspartner etc. ist jedenfalls ausgeschlossen.  
 
Eine uns allfällig treffende Haftung ist zudem je-
denfalls betragsmäßig beschränkt bis zur Höhe 



6. 
Wir sind berechtigt, die sofortige Herausgabe der 
gelieferten, aber noch nicht vollständig bezahlten 
Ware zu verlangen oder unter Eigentumsvorbehalt 
stehende Ware zurückzuholen und zu diesem 
Zweck gegebenenfalls den Betrieb des Käufers zu 
betreten, wenn der Vertragspartner seinen Zah-
lungsverpflichtungen uns gegenüber nicht pünktlich 
und vollständig nachkommt, einen Wechsel bei Fäl-
ligkeit nicht einlöst, oder über das Vermögen des 
Vertragspartners ein Insolvenz- oder Sanierungs-
verfahren beantragt oder eröffnet wird sowie bei 
Abweisung des Insolvenzantrages mangels kosten-
deckenden Vermögens oder der Vertragspartner 
faktisch seine Zahlungen einstellt oder wegen des 
Abschlusses eines außergerichtlichen Ausgleichs 
an seine Gläubiger herantritt. Die Zurücknahme der 
Ware durch uns gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag, 
es sei denn, dass dies gesondert schriftlich verein-
bart wird. Bei Zurücknahme der unter Eigentums-
vorbehalt verkauften Ware bleibt unser Recht, 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen, 
bestehen. 
7. 
Die durch die Geltendmachung der uns aus dem 
Eigentumsvorbehalt zukommenden Rechte entste-
henden Kosten gehen zu Lasten des Vertragspart-
ners. 
8. 
Die in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
oder in den Gesetzen enthaltenen Bestimmungen 
über den Zeitpunkt des Gefahrenüberganges wer-
den durch den Eigentumsvorbehalt nicht geändert. 
 
VI. Ausführung der Lieferungen, Lieferfristen 
und -termine  
1. 
Die uns treffenden Liefer-/Leistungsfristen sind un-
verbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich schriftlich 
als verbindlich in der Auftragsbestätigung oder im 
Einzelvertrag schriftlich vereinbart wurden. 
2. 
Die Lieferfrist beginnt mit dem Datum unserer Auf-
tragsbestätigung und gilt nur unter der Vorausset-
zung rechtzeitiger Klarstellung aller Einzelheiten des 
Auftrages und rechtzeitiger Erfüllung aller Verpflich-
tungen des Käufers, wie z.B. Beibringung aller be-
hördlichen Bescheinigungen, Gestellung von Akkre-
ditiven und Garantien oder Leistungen von Anzah-
lungen. 
3. Für die Einhaltung von Lieferfristen und -terminen 

des vereinbarten Entgeltes bzw. Kaufpreises. Eine 
darüber hinausgehende, uns treffende Haftung ist 
ausdrücklich ausgeschlossen. Übersteigt der Ge-
samtschaden diese Höchstgrenze, vermindern sich 
die Ersatzansprüche einzelner Geschädigter an-
teilsmäßig. 
 
Der Vertragspartner kann als Schadenersatz zu-
nächst nur Verbesserung oder den Austausch der 
Sache/des Werkes verlangen; nur dann, wenn bei-
des unmöglich ist oder für uns mit einem unver-
hältnismäßigen Aufwand verbunden ist, kann der 
Vertragspartner Geldersatz verlangen. Im Übrigen 
wird auf die Bestimmungen des Punkt XI. „Ge-
währleistung“ verwiesen. 
 
Die Ersatzpflicht für aus dem Produkthaftungsge-
setz resultierende Sachschäden sowie Produkthaf-
tungsansprüche, die aus anderen Bestimmungen 
abgeleitet werden können, sind ausgeschlossen, 
soweit dies gesetzlich möglich ist. Der Vertrags-
partner ist verpflichtet, den Haftungsausschluss für 
Produkthaftungsansprüche auf seine allfälligen 
Vertragspartner zu überbinden. Ein Regress des 
Vertragspartners gegen uns aus der Inanspruch-
nahme gemäß dem Produkthaftungsgesetz ist 
ausgeschlossen. Der Vertragspartner hat eine aus-
reichende Versicherung für Produkthaftungsan-
sprüche abzuschließen und den Vertragspartner 
dahingehend schad- und klaglos zu halten.  
 
Schadenersatzansprüche sind vom Vertrags-
partner jedenfalls bei sonstigem Verfall binnen 
sechs Monaten ab Kenntnis von Schaden und 
Schädiger gerichtlich geltend zu machen. Diese 
Frist gilt auch für solche Waren, die entsprechend 
ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 
verwendet werden und dessen Mangelhaftigkeit 
verursacht haben, es sei denn, diese Verwen-
dungsweise wurde schriftlich vereinbart. 
 
XIII. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwen-
dendes Recht, Allgemeines 
1. 
Erfüllungsort für beide Vertragsteile ist bei Liefe-
rung ab Werk das Lieferwerk, im Übrigen  unser 
Lager.  
2. 
Gerichtsstand ist nach unserer Wahl der für den 
Sitz unserer Hauptniederlassung in 1220 Wien  
oder das am Sitz des Vertragspartners oder das 



ist der Zeitpunkt der Absendung ab Werk oder Lager 
maßgebend. Sie gelten mit Meldung der Versandbe-
reitschaft als eingehalten, wenn die Ware ohne un-
ser Verschulden nicht rechtzeitig abgesandt werden 
kann. 
4. 
Kommt es nach Auftragserteilung, aus welchen 
Gründen auch immer, zu einer Abänderung oder 
Ergänzung des Auftrages, so verlängert sich die 
Liefer-/Leistungsfrist um einen angemessenen Zeit-
raum. 
5. 
Die vom Vertragspartner aus dem Grund der Über-
schreitung der Lieferfristen uns zu setzende Nach-
frist hat mindestens vier Wochen zu betragen, wobei 
diese Nachfristsetzung nur dann rechtswirksam ist, 
wenn sie durch ein rekommandiertes Schreiben er-
folgt. 
6. 
Werden wir an der Erfüllung unserer Verpflichtungen 
durch den Eintritt von unvorhersehbaren oder un-
abwendbaren oder nicht von uns zu vertretenden 
Umständen, wie etwa Betriebsstörungen, hoheitliche 
Maßnahmen und Eingriffe, Energieversorgungs-
schwierigkeiten, Ausfall eines schwer ersetzbaren 
Zulieferanten, Streik, Behinderung von Verkehrswe-
gen, Verzögerung bei der Zollabfertigung oder höhe-
rer Gewalt behindert, so verlängert sich die Liefer-
/Leistungsfrist in angemessenem Umfang. Unerheb-
lich ist dabei, ob diese Umstände bei uns selbst o-
der einem unserer Lieferanten  
oder Subunternehmer eintreten. Oben angeführte 
Umstände und dadurch bedingte Überschreitung 
einer Lieferfrist werden von uns dem Vertrags-
partner unverzüglich bekannt gegeben. 

am Sitz unserer Zweigniederlassung, mit welcher 
der Vertrag geschlossen wurde, jeweils sachlich 
zuständige Gericht. 
3. 
Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und 
dem Vertragspartner gilt in Ergänzung zu diesen 
Bedingungen und im Sinne einer Rechtwahl nach 
Art 3 der Verordnung (EG) Nr. 593/2008 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 17. Juni 
2008 über das auf vertragliche Schuldverhältnisse 
anzuwendende Recht (Rom I) österreichisches 
Recht unter Ausschluss der Verweisungs- und Zu-
rückverweisungsnormen des internationalen Pri-
vatrechtes als vereinbart. 
4. 
Die Bestimmungen des Wiener UN-
Übereinkommens vom 11. April 1980 über Verträ-
ge über den internationalen Warenkauf finden kei-
ne Anwendung.  
5. 
Solange uns nicht eine Zustelladresse zur Kennt-
nis gebracht wird, erfolgen Zustellungen aller Art 
an die zuletzt bekannt gegebene Adresse des Ver-
tragspartners mit der Wirkung, dass sie dem Ver-
tragspartner als zugekommen gelten.  
6. 
Sollte eine oder mehrere Bestimmung(en) dieser 
AGB unwirksam sein, weil sie gegen zwingendes 
Recht verstößt bzw. verstoßen, so berührt dies die 
Gültigkeit der restlichen Bestimmungen nicht. Un-
wirksame Bestimmungen werden von den Ver-
tragsteilen durch eine der unwirksamen Bestim-
mung am nächsten kommende und branchenübli-
che Bestimmung ersetzt. 
7. 
Der Vertragsinhalt, alle sonstigen Informationen, 
Kundendienste und Beschwerdeerledigungen er-
folgen durchgängig in deutscher Sprache. 
 

 


